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Beitragsberechtigung - Beitragsberechtigte Personen sind: 
a) Personen mit schweizerischem Bürgerrecht und Wohnsitz in der Schweiz, unter Vorbehalt 

von litera b, 
b) Schweizer Bürgerinnen und Bürger, deren Eltern im Ausland leben oder die elternlos im 

Ausland leben, für Ausbildungen in der Schweiz, sofern sie an ihrem ausländischen Wohn-
sitz wegen fehlender Zuständigkeit nicht beitragsberechtigt sind, 

c) Personen mit ausländischem Bürgerrecht, die über eine Niederlassungsbewilligung verfügen 
oder seit fünf Jahren in der Schweiz aufenthaltsberechtigt sind und über eine Aufenthaltsbe-
willigung verfügen, 

d) in der Schweiz wohnhafte und von ihr anerkannte Flüchtlinge und Staatenlose, 
e) Bürgerinnen und Bürger von EU-/EFTA-Mitgliedstaaten, soweit sie gemäss dem Freizügig-

keitsabkommen bzw. dem EFTA-Übereinkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft und den EU-/EFTA-Mitgliedstaaten in der Frage der Stipendien und Studiendarle-
hen den Schweizer Bürgerinnen und Bürger gleichgestellt sind sowie Bürgerinnen und Bür-
ger aus Staaten, mit denen entsprechende internationale Abkommen geschlossen wurden. 
 

Personen, die sich ausschliesslich zu Ausbildungszwecken in der Schweiz aufhalten, sind nicht 
beitragsberechtigt. 
 

Ein Gesuch um die Gewährung von Ausbildungsbeiträgen ist in demjenigen Kanton zu stellen, in 
welchem die Person in Ausbildung den stipendienrechtlichen Wohnsitz hat. 
 
 
Stipendienrechtlicher Wohnsitz - Als stipendienrechtlicher Wohnsitz gilt: 

a) unter Vorbehalt von litera d der zivilrechtliche Wohnsitz der Eltern oder der Sitz der zuletzt 
zuständigen Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde, 

b) unter Vorbehalt von litera d für Schweizer Bürgerinnen und Bürger, deren Eltern nicht in der 
Schweiz Wohnsitz haben oder die elternlos im Ausland wohnen: der Heimatkanton, 

c) unter Vorbehalt von litera d der zivilrechtliche Wohnsitz für mündige, von der Schweiz aner-
kannte Flüchtlinge und Staatenlose, deren Eltern im Ausland Wohnsitz haben oder die ver-
waist sind; für Flüchtlinge gilt diese Regel, wenn sie dem betreffenden Vereinbarungskanton 
zur Betreuung zugewiesen sind; sowie 

d) der Wohnortskanton für mündige Personen, die nach Abschluss einer ersten berufsbefähi-
genden Ausbildung und vor Beginn der Ausbildung, für die sie Stipendien oder Studiendar-
lehen beanspruchen, während mindestens zwei Jahren in diesem Kanton wohnhaft und dort 
auf Grund eigener Erwerbstätigkeit finanziell unabhängig waren. 

 

Bei Eltern mit zivilrechtlichem Wohnsitz in verschiedenen Kantonen ist der Wohnsitz des/der bishe-
rigen oder letzten Inhabers/Inhaberin der elterlichen Sorge massgebend oder, bei gemeinsamer 
elterlicher Sorge, der Wohnsitz desjenigen Elternteils, unter dessen Obhut die Person in Ausbil-
dung hauptsächlich steht oder zuletzt stand. Begründen die Eltern ihren Wohnsitz in verschiedenen 
Kantonen erst nach Mündigkeit der gesuchstellenden Person, ist der Kanton desjenigen Elternteils 
zuständig, bei welchem sich diese hauptsächlich aufhält. 
 

Bei mehreren Heimatkantonen gilt das zuletzt erworbene Bürgerrecht. 
 

Der einmal begründete stipendienrechtliche Wohnsitz bleibt bis zum Erwerb eines neuen bestehen. 
 

Eigene Erwerbstätigkeit 
Vier Jahre finanzielle Unabhängigkeit durch eigene Erwerbstätigkeit entspricht einer abge-
schlossenen ersten berufsbefähigenden Ausbildung. 
 

Als Erwerbstätigkeit gelten auch das Führen eines eigenen Haushaltes mit Unmündigen oder Pfle-
gebedürftigen, Militär und Zivildienst sowie Arbeitslosigkeit. 


